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Hauptamt Nummer: Ha/090/2016 

Wittmann, Thomas Datum: 07.03.2016 
 Aktenzeichen:  

 
 

Sitzungsgremium Datum Status Top 

Stadtrat 09.03.2016 öffentlich                               2 

 
 
 
Betreff: 
 
Einstellung einer Teilzeitkraft für den Bürgertreff 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Der Bürgertreff am Europaplatz hat sich in den letzten Jahren als bewährte Einrich-
tung etabliert, die hauptsächlich Jugendliche, Senioren und Familien mit einer Viel-
zahl von Veranstaltungen anspricht. Diese Veranstaltungen werden größtenteils in 
enger Zusammenarbeit mit Vereinen, Initiativen und dgl. durchgeführt. Das Team im 
Bürgertreff organisiert auch viele Veranstaltungen selbst und betreut das Jugend-
Café. 
 
Vor allem im Bereich der Jugendarbeit wird durch den Bürgertreff ein umfassendes 
Angebot an Betreuungsmöglichkeiten vorgehalten. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
dieses Angebot vollständig nicht nur durch eine Kraft aufrechterhalten werden kann. 
 
Zur Vermeidung von Personalengpässen (z. B. wenn die Leitung in Urlaub oder 
krank ist) und zur Aufrechterhaltung eines kontinuierlichen Angebots auch in den Fe-
rienzeiten soll die Personalkapazität mit einer weiteren Kraft erhöht werden. Auch ist 
für eine Vielzahl der angebotenen Veranstaltungen und / oder Fahrten eine zweite 
pädagogische Fachkraft zwingend erforderlich.  
 
Diese Teilzeitstelle soll mit 15 Stunden wöchentlich mit einer Person besetzt werden, 
die als Sozialpädagoge/in oder mit einer vergleichbaren Qualifikation ausgebildet ist. 
 
Diese Stelle soll in Entgeltgruppe S 9 bewertet werden, was jährliche Kosten von ca. 
22.000,00 € verursacht. 
 
Der Stellenplan wurde zwischenzeitlich allen Fraktionen vorgelegt. Dieser Entwurf 
des Stellenplanes berücksichtigt bereits diese hier vorgesehene Planstelle.  
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Zur Asylbewerberthematik sei der Vollständigkeit halber folgendes erwähnt. In der 
Stadt Burglengenfeld sind aktuell 106 Asylbewerber dezentral untergebracht. Auf 
Grund vieler erfolgreicher Maßnahmen der Kommune und Unterstützung vieler eh-
renamtlicher Helfer funktioniert die Unterbringung und Integration bisher grds. sehr 
gut. 
 
Obwohl die Stadt bei dieser Thematik nicht zuständig und somit auch nicht Sachauf-
wandsträger ist, hat Bürgermeister Gesche eine Teilzeitkraft zur Betreuung der Asyl-
bewerber und zur Koordination zwischen allen Beteiligten Behörden integriert, was 
sich zwischenzeitlich als höchst sinnvoll und notwendig erwiesen hat.  
 
Die Teilzeitkraft, welche hervorragende Arbeit leistet, kommt jedoch zwischenzeitlich 
an Ihre Kapazitätsgrenzen. Hier kann künftig Unterstützung notwendig werden, die 
sich wie folgt abzeichnet: 
Es wird so bald wie möglich ein/ e Integrationsbeauftragter/ e mit ca. 25 – 30 Stun-
den für die Asylbewerber im Städtedreieck eingestellt. Diese zentrale Kraft wird auch 
für die Burglengenfelder Asylbewerber zuständig sein und somit Frau Bitterer ent-
scheidend entlasten können. 
 
 
Es wird um Zustimmung zur Einstellung der o.g. Sozialpädagogin/en gebeten. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat genehmigt die Stellenausschreibung für eine Person mit der Qualifikati-
on Sozialpädagoge/in oder vergleichbarer Qualifikation. 
Die Stelle hat einen Umfang von 15 Wochenstunden und ist in den Stellenplan für 
den Haushalt 2016 aufzunehmen. 
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Kämmerei Nummer: Käm/074/2016 

Frieser, Elke Datum: 07.03.2016 
 Aktenzeichen:  

 
 

Sitzungsgremium Datum Status 

Stadtrat 09.03.2016 öffentlich  

 
 
 
Betreff: 
 
Antrag der SPD-Fraktion 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion hat ihren Antrag in der Ausschusssitzung am 03.03.2016 zurück-
gezogen, um diesen zu überarbeiten. Eine abschließende Haushaltsvorberatung war 
somit nicht möglich.  
Bis zur Stadtratssitzung am 09.03.2016 wird ein neuer Antrag vorgelegt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag der SPD-Fraktion vom ……….. zum Haushalt 2016 wird zugestimmt. 
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Kämmerei Nummer: Käm/073/2016 

Frieser, Elke Datum: 07.03.2016 
 Aktenzeichen:  

 
 

Sitzungsgremium Datum Status 

Stadtrat 09.03.2016 öffentlich  

 
 
 
Betreff: 
 
Antrag der BWG-Fraktion 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Antrag der BWG-Fraktion vom 17.02.2016 zum Haushalt 2016.  
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit 7 Stimmen gegen 1 
Stimme den Antrag abzulehnen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Antrag der BWG-Fraktion vom 17.02.2016 zum Haushalt 2016 wird zugestimmt. 
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Sitzungsgremium Datum Status 
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Betreff: 
 
Antrag der BFB-Fraktion zum Haushalt 2016 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
1, Unterstützung von Mehrkind-Familien beim Kindergartenbeitrag 
2, Förderung von einheimischen jungen Familien beim Bau von Eigenheimen 
 
 
1, Kinder bedeuten (leider) in unserer Gesellschaft ein Armutsrisiko. Dem muss die 
Kommune entgegenwirken. So soll – gestaffelt nach Kinderzahl – bereits ab dem 2. 
Kind der Beitrag für den städtischen Kindergarten ermäßigt werden und der Beitrag 
für die beiden anderen Träger ggf. in selber Höhe laut Nachweis bezuschusst 
werden. 
 
Kosten:  ca. 10.000 € (bei jeweils 50 Anträgen pro Jahr gefördert mit 200 €) 
 
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit 6 Stimmen gegen 2 
Stimmen den Antrag abzulehnen. 
 
 
2, Junge Familien haben unter kleinen Wohnungen und den in den vergangenen 
Jahren stark gestiegenen Baulandpreisen in Burglengenfeld am meisten zu leiden. 
Umgekehrt bedeutet der Zuzug von jungen Familien eine Zukunftsinvestition für die 
Stadt. Eine direkte Förderung als Eigenheimzulage gestaffelt nach Kinderzahl und 
Einkommen ist notwendig. Das kürzlich ergangene Urteil des EUGH ist insofern 
richtungsweisend. 
 
Kosten: ca. 40.000 € (bei ca. 20 Anträgen pro Jahr mit 2.000 €) 
 
 
Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit 5 Stimmen gegen 2 
Stimmen den Antrag zuzustimmen. 
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Beschlussvorschlag: 
 
1,  Der Stadtrat stimmt dem Antrag zur Unterstützung von Mehrkind-Familien beim 
Kindergartenbeitrag mit voraussichtlichen Kosten von 10.000 zu. Die Deckung der 
Ausgabe erfolgt durch Entnahme aus der Rücklage. 
 
 
2, Der Stadtrat stimmt der Förderung von einheimischen jungen Familien bei Schaf-
fung von Wohneigentum mit Kosten von 40.000 € zu. Die Deckung der Ausgabe er-
folgt durch Entnahme aus der Rücklage. 
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Betreff: 
 
Erlass der Haushaltssatzung 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion kündigte in der Finanz- und Personalausschusssitzung am 
03.03.2016 an, ihren Antrag zum Haushalt 2016 überarbeiten zu wollen und am 
Dienstag, den 08.03.2016 den überarbeiteten Antrag vorzulegen.  
 
Eine Empfehlung zur Beschlussfassung über die Haushaltssatzung konnte somit 
noch nicht erfolgen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
(In der Sitzung wird ein Beschlussvorschlag unterbreitet und zur Abstimmung ge-
stellt.) 
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Kämmerei Nummer: Käm/079/2016 

Frieser, Elke Datum: 07.03.2016 
 Aktenzeichen:  

 
 

Sitzungsgremium Datum Status 

Stadtrat 09.03.2016 öffentlich  

 
 
 
Betreff: 
 
Festsetzung des Finanzplanes 2016 mit Investitionsprogramm für die Jahre 
2015 - 2019 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion kündigte in der Finanz- und Personalausschusssitzung am 
03.03.2016 an, ihren Antrag zum Haushalt 2016 überarbeiten zu wollen und am 
Dienstag, den 08.03.2016 den überarbeiteten Antrag vorzulegen.  
 
Eine Empfehlung zur Beschlussfassung über den Finanzplan mit Investitions-
programm für die Jahre 2015 - 2019 erfolgte deshalb noch nicht.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
(In der Sitzung wird ein Beschlussvorschlag unterbreitet und zur Abstimmung ge-
stellt.) 
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Stadtbauamt Nummer: StbAmt/077/2016 

Haneder, Franz Datum: 07.03.2016 
 Aktenzeichen:  

 
 

Sitzungsgremium Datum Status 

Stadtrat 09.03.2016 öffentlich  

 
 
Betreff: 
 
Antrag der SPD-Fraktion zu einem Grundsatzbeschluss für neue Baugebiete -  
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 10.02.2016 hat die SPD-Stadtratsfraktion einen Antrag an den 
Stadtrat mit nachfolgend kurz wiedergegebenem Sachverhalt gestellt. 
 

1. Überprüfung bei künftigen Bebauungsplänen auf eine rationale Wärmeener-
gieversorgung auf der Basis regenerativer Energieträger 

2. Ökologische Bauleitplanung für neue oder bestehende Baugebiete und Um-
rüstung auf Energieautarkie 

3. Besichtigung des Nahwärmenetzes der Gemeinde Lupburg durch den Bau-, 
Umwelt- und Verkehrsausschuss 

 
Dem Vorlagebericht liegt der SPD-Antrag mit Begründung bei. 
 
Zu den einzelnen Punkten des Antrags wird nachfolgend näher darauf eingegangen. 
 
 Zu 1.: 

Mit der Einführung der Energieeinsparung 2016 ist ein weiterer Schritt zur res-
sourcenschonenden Anwendung regenerativer Energien bei Wohngebäuden 
und Nichtwohngebäuden eingeleitet worden. 
 
Hier ist es wichtig, im Hinblick auf die Entwicklung neuer Baugebiete bzw. Än-
derungen im Bestand auf den Einsatz von rationellen Energieversorgungssys-
temen auf der Basis regenerativer Energieträger hinzuwirken.  
 
Eine Überprüfung verschiedener Heizsysteme und Vergleich auch in wirt-
schaftlicher Hinsicht zur CO2-Einsparung sind hierfür unbedingt Vorausset-
zung. 
 
Der Vergleich soll zwischen  einer zentralen Heizanlage und Einzelanlagen 
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bei den einzelnen Anwesen unter Benennung aller Vor- und Nachteile ange-
stellt werden. Die Nachhaltigkeit und Wertschöpfung vor Ort ist dabei ebenso 
zu bewerten, wie die Möglichkeit zur Steigerung der Energieeffizienz. 
 
Die Untersuchung soll, wie schon angesprochen, technologieoffen sein, da die 
entscheidende Innovation das Netz selbst ist. Die Bürger und die Öffentlichkeit 
sollen und müssen, wenn möglich, daran beteiligt werden. 
 
Basis der Untersuchung soll die 100%ige Bereitstellung regenerativer Wärme 
und einhergehender Rohstoffversorgung aus der Region sein, wobei hier eine 
Koppelung solarthermischer Wärmebereitstellung bis zu einem gewissen Grad 
wohl anzuraten und vorstellbar ist. 
 
Die Technik für Blockheizkraftwerke steigert die Energieeffizienz, da gleichzei-
tig mit der Wärmenutzung auch eine Stromeinspeisung erfolgen kann, stellt 
aber trotzdem nur eine Möglichkeit der Bereitstellung dar. 
 
Letztendlich muss der Fokus darauf gerichtet sein, langfristig bezahlbare 
Energie für die Bürger zu schaffen. 
 
Das notwendige Know-how und die technischen Voraussetzungen sind auch 
in der freien Wirtschaft vorhanden und sollen auch angenommen werden.  
 
Zu 2.: 
Die ökologische Bauleitplanung kann eine Voraussetzung für derartige Ener-
gieversorgungssysteme wie unter 1. aufgeführt darstellen, oder aber auch die 
Chance bedeuten, für die Zukunft auch das Wohnumfeld entsprechend zu ge-
stalten. 
 
Dazu tragen bei eine flächensparende, energiesparende, ressourcenscho-
nende Bauweise und ein naturnahes Umfeld (schafft „Atmosphäre“) sowie die 
Verwendung „gesunder“ Baustoffe. 
 
Mit der ökologischen Bauleitplanung in Bezug auf den Bodenverbrauch, die 
z.B. Verwendung durchlässiger Versiegelungsmaterialien, Rückhaltung von 
Niederschlagswasserabflüssen mit Dachbegrünung, zentrale Versickerung 
von Niederschlagswasserabflüssen, Regenwassernutzung, Biotopschutz – 
Erhaltung und Schaffung von Lebensräumen für Flora und Fauna, klimaregu-
lierende Grünflächen, Begrünung des Straßenraumes, passiver Lärmschutz in 
Form von entsprechend geschickter Gliederung von Baugebieten, energetisch 
günstige Bebauungsstrukturen und der bereits angesprochene Einsatz ratio-
neller Energieversorgungssysteme sowie der Reduzierung des Verkehrsauf-
kommens durch Funktionsmischung wie z.B. die gleichberechtigte Nutzung 
von Nebenstraßen für Fußgänger und Fahrzeuge aller Art im Rahmen einer 
Verkehrsberuhigung, abschließend die Verwendung umweltverträglicher Bau-
stoffe kann ein richtungsweisender und zukunftsorientierter Weg beschritten 
werden. 
 
Gepaart mit einer sinnvollen, sachlichen, städtebaulichen Struktur und Stadt-
raumgestaltung kann die Entwicklung zu einem biogenen Miteinander zwi-
schen Städtebau und der Bevölkerung führen. 



 
All die vorgenannten Punkte können in der Bauleitplanung durch entspre-
chende Festsetzungen vorgeschrieben werden. 
 
Ein wichtiger Baustein für die ökologische Bauleitplanung wurde in den ver-
gangen Jahren bereits aufgestellt, nämlich der Landschaftsplan, der in ver-
schiedener ökologischer Hinsicht eine Hilfestellung dazu darstellt. 
 
Aber nicht nur ämterintern, auch für die zukünftige Bauleitplanung stellt dieses 
Instrument eine wichtige Grundlage dar. 
 
Die anstehende Fortschreibung bzw. Überarbeitung des bestehenden Flä-
chennutzungsplanes bietet hier ebenfalls eine Chance, auf erneuerbare Ener-
gien Rücksicht zu nehmen und entsprechende Flächen zur Bereitstellung von 
Energieträgern und Energie zu reservieren. 
 
Zu 3.: 
Zu diesem Zweck besichtigt der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss das 
Nahwärmenetz der Gemeinde Lupburg. 
 
Wie vor kurzem auch einem Pressebericht der Stadtbau GmbH Burglengen-
feld zu entnehmen war, wurde hier ein Vorzeigeobjekt in der in der Region ge-
legenen Ortschaft Lupburg erstellt. 
 
Die Verwaltung hat dieses Nahwärmenetz bereits vor wenigen Wochen vor 
Ort besichtigt, informieren lassen und kann eine Besichtigung nur empfehlen. 
 
Zu den Beschlussvorschlägen wird angeraten, diese einzeln als Empfehlung 
an den Stadtrat zu fassen, um keine Abhängigkeiten untereinander zu erzeu-
gen, wenn auch diese grundsätzlich gegeben sind. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadt Burglengenfeld wird bei der Aufstellung künftiger Bebauungspläne für 

Wohngebiete die Möglichkeiten einer dezentralen Energieversorgung, insbesondere 

Nutzungsmöglichkeiten regenerativer Energieträger durch Blockheizkraftwerke oder 

Ähnlichem prüfen. 

 

Mittelfristig sollen ökologische Baugebiete entstehen oder bestehende Baugebiete 

energieautark umgerüstet werden. Die Bürgerinnen und Bürger sind dabei frühzeitig 

in Entscheidungsprozesse einzubinden. 

 

Zu diesem Zweck besichtigt der Bauausschuss das Nahwärmenetz der Gemeinde 

Lupburg. Die Verwaltung wird insofern beauftragt, einen Termin mit dem Markt 

Lupburg zu vereinbaren. 
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Stadtbauamt Nummer: StbAmt/076/2016 

Haneder, Franz Datum: 08.03.2016 
 Aktenzeichen:  

 
 

Sitzungsgremium Datum Status 

Stadtrat 09.03.2016 öffentlich  

 
 
 
Betreff: 
 
Errichtung eines Waldkindergartens  
 
 
Kosten:       Haushaltsstelle: 1.4647.9401 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
In der Stadtratssitzung vom 24.02.2016 wurde beschlossen, dass das BRK Träger 
des Waldkindergartens wird. 
 
Als weitere Entscheidung steht nun die Standortfestlegung an. 
 
Hierzu hat die Verwaltung nach Recherche vier mögliche Standorte ausgewählt und 
in Form einer Punktetabelle gegenüber gestellt. 
 
Die aufgeführten Kriterien sind für die Entscheidungsfindung zu einem Standort nach 
Meinung der Verwaltung die Wesentlichen. 
 
Nach Festlegung des Standortes durch den Stadtrat wird eine Abstimmung mit dem 
Träger und dem Jugendamt beim Landratsamt Schwandorf erfolgen, um Einzelheiten 
für die Umsetzung des Waldkindergartens für voraussichtlich eine Gruppe realisieren 
zu können. 
 
Der Standort selbst wird ausgestattet mit einem Container 6x3m, in den sich die Kin-
der zurückziehen, aufwärmen und teilweise schlafen können. Die Beheizung erfolgt 
mit einem Holzkaminofen. 
 
Ein angebautes Schutzdach aus einer Holzkonstruktion ermöglicht den Aufenthalt bei 
schlechter Witterung.  
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Weiterhin ist ein Container zum Lagern von Spielgeräten und sonstigen Sachen ge-
plant. 
 
Zum Verrichten der Notdurft ist ein Trocken-WC geplant. 
 
Vom Stadtbauamt wurde hierzu eine überschlägige Kostenermittlung erstellt. 
 
Im Haushalt sind hierfür 25.000 € eingeplant. 
 
Im umgrenzenden Waldumgriff sollen an verschiedenen Stellen zwei bis drei Grup-
pensitzplätze für die Kinder errichtet werden. 
 
In Abstimmung mit der Baugenehmigungsbehörde wird ein Bauantrag gestellt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, mit dem künftigen Träger, dem BRK, die 
Standorte 1, 3 und 4 zu besichtigen und daraus die endgültige Festlegung zu treffen. 
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Betreff: 
 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Grundstück FlSt.Nr. 
583/1 der Gem. Lanzenried, Mühlberg 5, als Ersatzbau zum Altbestand  
- Bauvoranfrage -  
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Der Bauherr beabsichtigt auf dem Anwesen Mühlberg 5 ein Einfamilienwohnhaus mit 
Garage als Ersatzbau zum Altbestand zu errichten. Das Baugrundstück liegt gemäß § 35 
BauGB im Außenbereich, welcher nur nach sehr strengen Kriterien bebaut werden darf. 
Das bestehende Haus aus den 1940er Jahren ist stark sanierungsbedürftig und soll 
durch einen Neubau ersetzt werden, was für den Bauherrn wirtschaftlich und ökologisch 
am sinnvollsten erscheint. Nach Art. 35 Abs. 4 Nr. 2 Baugesetzbuch ist die Neuerrich-
tung eines gleichartigen Gebäudes im Außenbereich möglich, wenn das neu errichtete 
Gebäude für den Eigenbedarf des bisherigen Eigentümers oder seiner Familie genutzt 
wird. Diese Voraussetzungen werden vom Bauherrn erfüllt, da er als nächste Generation 
des vorherigen Eigentümers ein neues Wohnhaus errichten möchte. 
 
Es muss jedoch vom Antragsteller versichert werden, dass der Altbestand unmittelbar 
nach der Nutzungsaufnahme des Neubaus abgerissen wird. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen, damit auch den 
nachfolgenden Generationen in den dörflichen Strukturen Möglichkeiten geboten wer-
den, am Ort wohnhaft bleiben zu können. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat erteilt das gemeindliche Einvernehmen für die Bauvoranfrage zur Errichtung 
eines Einfamilienwohnhauses mit Garage als Ersatzbau zum Altbestand auf dem Grund-
stück FlSt.Nr. 583/1 der Gem. Lanzenried. 
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